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Friedberger-

Sonntag ^ :t t 22. August 1352.

Bekanntmachung.
Manin Kuhn, Gütlerösohn und Webergeselle 

von Stadlham, will nach Nordamerika autzwavdern.
ES werden daher alle diejenigen, weitaus waS' 

immer für einen Litel Ansprüche anLa^et^zu ma­
chen haben, anfgefordert, diese bis

Mittwoch den 1. September l. Is.
um so gewisser hierorts geltend zu machen, als nach 
Umfluß dieser Frist keine weitere Rücksicht darauf würde 
genommen werden.

Aichach den 11. August 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimm er.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Joseph Mangold, 30 Jahre alt, Gütler von 
Merching, k. LdgS. Friedberg, ein vor seiner Verehe­
lichung etwas leichtsinniger Mann, der aber dann gut 
gethan, ließ sich von Noth gedrängt, km Juni v. Is. 
verleiten, wieder einen Diebstahl zu verüben.

Der Müller Augustin £115 von Merching hatte 
nämlich eines Abends seinen Dungwagen frei auf dem
Felde stehen lassen; die stark mit Eisen beschlagenen
Räder dieses Wagens und einige andere Wagensachen 
stachen ihm so in die Augen, daß er sie heim führte,

zusammenschlug, und das Eisen verkaufte. DaS Ge­
stohlene hatte einen Werth von 60 fl. Angeklagter 
läugnet diese That.

Während der Georgi Dult zu Augsburg v. IS. 
wurden dem Kaufmann Strautenmüller von Gemünd 
rn Württemberg von seiner Bude weg 3 goldene Ringe 
im Werthe von 17 fl. entwendet.

Da »Angeklagter um diese Zeit km Besitze ähnlicher 
goldener Ringe war, so wurde er der Verübung dieser 
That verdächtig in die öffentliche Sitzung verwiesen. 
Da stellte sich aber, weil »Angeklagter langnete, kein 
genügender Verdacht heraus, daß er diese That verübt 
habe, weßhalb er von viesem Vergehen freigesprocben 
wurde. Dagegen ist er wegen Verbrechens deü Dieb­
stahls an Augustin Lutz zu I V4 Jahr Arbeitshaus ver- 
urtheklt worden, ihm aber wegen langer Untersuchungs­
haft V^ Jahr als erstanden angerechnet wurde.

Seine Ehefrau und feine Mutter, die wegen Dieb- 
stahlsbegünstignng gleichfalls in die öffentliche Sitzung 
verwiesen waren, wurden jedoch frekgesprochen.

Der verpflichtete v. Kerstorfsche Revkerjäger Earl 
Michler von Derching beging am 1. März d. IS. die 
Derchingcr Jagdrevier, und fand darin die Fußspuren 
einer MannSperson, die einer RehfährtS entlang sich 
hinzogen. Er verfolgte diese Spuren, und stieß als­
bald auf den Taglöhner ä^eiwrich Keller von NchbausL'*
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sämmtlichen gestohlenen Effekten, als jener noch ziem­
lich fern von ihm war, hürwarf und endlich selbst stehen 
blieb, und dem Tensdarm den Diebstahl bekante, so 
wurde angenommen, daß thätige Reue geübt wurde, 
weßhalb Freisprechung erfolgte.

Hans ohne Sorgen.
ES lebte vor Zeiten ein fröhlicher Müller in 

Schwaben, der hatte über feine Hauöthüre die Worte 
geschrieben: „HanS ohne Sorgen." Da ritl ein­
mal der Herzog von Schwaben an der Mühle vorbei, 
laS die Ueberschrift und dachte: „wart, wenn du keine 
Sorgen hast, so will ich dir schon welche machen!" 
und ließ den Müller zu sich rufen und sprach: Du 
mußt auch erfahren, was Sorgen sind; da will ich 
dir ein Räthsel aufgeben; kannst eS lösen, so ist'ö gut, 
kannst du eS aber nicht, so sollst du nicht länger Herr 
in deiner Mühle bleiben, sondern sollst sie mir ab- 
treten. DaS Räthsel, welches du lösen sollst, ist aber 
dieses: Du mußt mich besuchen nicht bei Tag und 
nicht bei Stacht, nicht nackt und nicht bekleidet, nicht 
zu Fuß und nicht zu Pferde. Und als der Herzog 
dieß gesprochen hatte, ritt er weiter.

Da zerbrach sich der Müller den Kopf und dachte 
hin und her und konnte daS Räthsel nicht losen, also, 
daß eS ihm viele Sorgen machte. Da wandte er sich 
endlich an seinen Knecht und sagte zu ihm: „wenn 
du mir daS Räthsel lösen könmcst, wollte ich dir gern 
meine Tochter zur Frau geben, und du sollst nach mir' 
die Mühle erben."

Dem Knechte schien daö Räthsel sehr leicht, und 
er sagte auf der Stelle zu seinem Herrn: „Ei, so geht 
doch am Mittwoch zum Herzog! denn der Mittwoch 
ist ja kein Tag, weil daS Wortlein „Tag" wie im 
Sonntag, Montag u. s. w. darin fehlt, und ist doch 
keine Nacht. Und wenn ihr nicht nackt und nicht be­
kleidet seyn solltet, so hängt doch ein Fi sch gärn um! — 
und daß ihr nicht zu Fuß und nicht zu Pferd den 
Herzog besuchen sollt, so nehmt einen Esel und reitet 
darauf zu ihm, dann seyd ihr weder zu Fuß noch zu 
Pferd, sondern auf einen Esel."

Als dieß der Müller vernahm, war er wieder frohen 
MucheS und schickte sich au einem Mittwoch zur Reise 
jl»n Herzog an. Angekommen in des Herzogs Resi­

denz wurde er von dem Herzoge freundlich empfangen 
und gleich um die.Lösung des Räthsels gefragt, wel­
ches der Mnller auch getreulich nach seines Knechtes 
Aussage löste. Der Herzog war sehr erfreut über deö 
des MüllerS Klugheit und beschenkte ihn reichlich. 
Der Müller jedoch eilte nach Hause, um seinen Knecht 
den wohlverdienten Lohn zu geben, den er ihm zuge- 
dacht hatte, welcher auch durch die Hochzeit mit seiner 
Tochter redlich erfüllt würbe.

Gemeinnütziges.
Das Kalben der Kühe bei Tage zu be­

wirke» wird von praktischen Landwirthen empfohlen 
die Kühe, wenn sie in trächtigem Zustande bald auf­
hören Milch zu geben, noch 8 bis 14 Tage lang täg­
lich nur einmal zu melken, und zwer nur deö Mor­
gens, worauf dann die Kühe in der Regel bei Tage 
Kalben sollen. 

Wenn man Kartoffeln roh schält und ohne Wasser 
in einen heißen Backofen bringt, so werden dieselben 
viel schmackhafter, alö wenn man sie mit Wasser kocht.

Fahrende Kirchen in Amerika. Diese 
kommen jetzt immer mehr in die Mode, und werden 
sowohl auf' Eisenbahnen alö Landstraßen tranöporcirt. 
Dörfer, welche keine Kirche haben, erwarten dieselben, 
wie man den Dampfwagen oder die Post erwartet. 
Bei jeder Station klingelt der Geistliche mit der Glocke. 
AlSdann besteigt er den Verdecksitz seines Kirchenwa- 
genS alö Kanzel, und nachdem er im Freien gepredigt, 
'Messe gelesen und comnulnizirt, ertheilt er den Segen 
und seine Reise geht weiter. So hat man jetzt Ka­
thedralen zu vier Pferde, mittlere zu zwei und Kapellen» 
Fiaker mit einem Pferde.

Neue s.
Die zur Industrie-Ausstellung in Augsburg be­

stimmten Gegenstände kommen jetzt in großer Zahl an, 
nnd füllen die hiezu bestimmten Räume im schönen 
Rathhauö. Am 1. September wird die Ausstellung 
eröffnet.

Marktpreise.
Die Schmalz - und Buttcrpreise sind auf dein am 

Freitag den 20. August stattfiudenden Viktualienmarkte 
zu Augsburg etwas gewichen. Butter kostete 22 kr. 
und Schmalz 25 kr.; Eier -1 Stück um 4 kr. nnd 9 
Stück um 8 kr. — Kartoffel der Vierling 10 kr. 
(Diese Frucht war in großen Quantitäten vorhanden.)

Mit einer Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 2t. August 1852.
S ch r a n n e n st a n V. DurchschnittSpr. pr. Schüssel.

Ganier Erlös
Gegen die lepte Schranne

Qniu/i* 
Sorten.

JmGanzcnI Hieran 
vorhanden.! verkauft.

iJm Rest 
Igetliaeu. höchster. ! mittlerer. müldester.

Mittelpreis 
gefallen. ! gestiegen.

I S ch ä f f e l. ft. I kr. « ^ ft. I kr. ft. kr. ft. ' kr. '1 ft.
Waizen 121 120 1 19 461 18 I 22, 17 40 1 2205 36 1 30 1 — —
Korn 183 182 1 17 15 16 16, 15 47 2961 22 — 32 । | 2 —
Gerste 112 112 — 1S 5 9 21 9 4 1053 36 1 46 ! —
Haber 362 362 — 5 371 5 1 17,| .1 3 I 1917 46 1 4 | -—
Sllimna 778 767 | r I I 8i3S 20

Aichacher Diktualien-Preise.

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfniid. |jfv.[pf. Brod. Md. lLvth., Qan^ |_ Mehl, pr. Dreinigcr.

Ochsenfleisch, gemästetes!! 12i— Halbkreuzer Semmel | 2 1 1 3 Mundmehl
Kuhfleisch r 9 2 Kreutzer Semmel 4 3 2 Semmelmehl
Rindfleisch U 9, 2 Halbkreuüer Röggl ! 3 3 1 Schönmehl
Schweinfleisch °15,— Kreutzer Röggl ! —< 7 2 2 Nach ine hl
Kalbfleisch 10 — Halbbayen Laib — 17 2 — Roggcnmehl
Scbasfleisch - 9 - Batzen Laib I 1 3 -- — 1 Psd. Noggenbrod

!: kr. ! |>i.
6 3
5 3
4 3
3 3
4 2
3 3

Fleisch , pv^Pnn^._rtr.fvf. | 
CibfenÄHfd), gemästetes 12 — 
5tul?tleiscb_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ < 9 2
Rindfleisch i! 9, 2
Schweinfleisch I 15|—
Kalbfleisch 8i —
Scbaffleisch 8‘—

Brod.
HalbkreuzerSemmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Lierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Acl)lkreuzer Laib

s ft. 4r., ps.'Pfb.,Lvth. ,Qnt. ,Theil > Mehl, pr. Vierling.
1 3' Ai Feines Mundmehl
3 3%i - Semmelmehl

12 — — Geringeres Mehl
26 — — ^tachmehl
30 — — Backmehl
28 — —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laad im köni^l. Landgericht Friedberg.
Mehl-Tax e. Brod-Taxe.

G a t t»it g.
Preise. | ! Gatttt »l g. Gewicht

Meye». | Vierling. | Mas;,. I 
_ fr.jM kJ üft. I kr.

Feines Mlndmehl 3 | 20^ — 1 50 \—h2\iI Halbkreuzer Semmel 2
Semmelmehl 2 1 48 — 1 42 -10% Kreuzer Semmel 3 3'^
Geringeres Mehl 2 1 16 — 1 34 - 8% Zweikrenzer Röggl — 13 2
Nachmehl 1 I 44 — ! 26 I— 6% Vkerkreuzer Röggl — 27 —
Backmehl 2 ij 40 40 ,- 10 , Batzen Laib — 31 —

II 1 Achtkreuzer Laib I 30 —
München 14. Ang. Augsburg 20. Aug. Schrobenhausen 19. Angst. Rain 14. August. Friedberg 19. Aug^
Ort der Schranne l|_____ü^^"' 
 | höchst. jj nutet, mlnd.

jlßaßen. Korn.

München. . . , 
Auge bürg . . । 
Schrobenhausen 
Rain. . . . . . . . . . . .
Friedberg . . i

kr. kr.

Gerste. | Haber.
mind. j Vod^ft.' mitrt. wind. höchst.! nüttl. iniiid. höchst, mittl. ^ mind 
ft. kr.- ft. ,kr. Uri. 1 fr.l'il. kr. ft. 1 kr.1 ft. jfr. 7 ft । kr? ft. skF-IIft.

— j— 19 39,------- 1-1-16 46’--------------1— 11'28 --- --- - 6 39 - —
20;27 19 5LI8 50J7 23116 51 16 1! 11 42 10 55 9 47 6 1^ 5 45 5'17
19 35 18 27.17 13 17, 9 16 21 15 57 10 20 9 30 — 5 52. 5 —J 5 17
20 10 19 59 17 17 14 16 41 15 31 — —.------- --------- 1 5 2b öl 6; 3 48
20 45 H II 16 43 [ i 7 44 16 17 15 34 10 45 10 7. 930 5 56 5*39 5 ?2

höchst. milN.

j— 19 39

6 37 6 16 5 55
(Druck der Eich'leiter'schcii



Programm
zu dcm

in Friedberg
mit polizeilicher Bewilligung staNfindcudcu

Pistrikts-/cstc
1852.

------« »O i r - -------------------------

Dorstcbmd bczeicknelcs Fest, da? in der Ausstellung besonders schönen und nudbringm- 
dcn Zuchtviehes und solcher Pferde aus dem Landgerichtsbezirkr Friedberg, und in Vertkeilung von 
Prämien an die verdientesten Lich- und Pferdezüchter aus diesem Bezirke, dann in einer Aus­
stellung gewerblicher Gegenstände im weiicrn Sinne, serners in oersebiedenen Bolksbelustigungen, 
als in einem Scheiben- und Vogcl-IckicHen, zweien Pscikercnnm u, s. w, bcstebrn wird, nimm! 
am ersten Sonnlag im Monate Seplember, sonach erm 2. September seinen Änfang, 
und endet am nächst daraussolgcnden Mittrooch den 8 September, und werden die einzel­
nen Festlichkeiten und Belustigungen in nachstehend festgesetzter Lrdnung auseinander folgen.

Am Sonntag den S. September.

Um 10 Ubr Vormittags wird durch bewährte Landwinde als Preisrichter die Muste­
rung der zur Ausstellung kommenden Vicbstüste unk Pferde, die deß bald sckon einige Zeit vor 
dcm Einlriltc dicscr Stund« die für stc bestimmt werdenden Plätze einnehmen müssen, vorge- 
nommcn.

Mittags I l llkr wird die Ausstellung der gewerblichen und landwirrksckaftlichm Gegen­
stände in dem Rathbausc eröffnet. Nachmittags 2 Ubr wird non da aus mit dm landwinbfckan 
licken Preisen auf solenne Weise auf den Festxlatz gezogen, und nach kurzer Unterbrechung folgt 
auch die Vcrtheilung dicscr Prcisc.

Um 4 Ubr Nachmittags findet die Verbringung der Rennpferde und der für die beßlen 
Nenner bestimmten Preise zur Rennbabn, gleich daraus das Rennen selbst und unmittelbar nach 
diesem die hiefür scstgcsctzc Prcisc-Venbcilung Statt.

Am Montag den G. September.

Vormittags 9 Ubr ziehen die Schützen mit Musst aus dm Festplatz, und wird sogleich 
unter Losseuerung von Böllerschüssen mit dem Schcibm- und Vogclschießm begonnm, welches, 
während Nachmittags andere kleinere Bclustigungm, als Baumstrigcn, Saklaufen Bol,schießen u. 
s. w. zur Unterhaltung der Anwesenden vor sich gehen, bis zum Eintritt der Dämmerung sort- 
gesetzt wird.
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Die Bewerber müssm wirklich ausübende Landwirtbc seyn, dir zur Prcis-Conkurrenz 
vorgoührten Thiere entweder von Gcburi aus selbst gezogen, oder die Aufzucht wenigstens seit der 
zweiten Hälfte des bedungenen Alters übernommen und ununterbrochen fortgesetzt buben. Dieselben 
buben sich des,falls durch, nach unten folgendem Formulare auszustcUcndc Zeugnisse der einschlägi­
gen Gemeindeverwaltungen ausznwciscn, welche vor dem Beginne der Musterung dem Preisgerichte 
vorzulczcn sind.

Formular.
Tast 9t N. von N. das vou ihm zur Ausstellung kommende Thier lSlicr, Kuh, 

Pferd u. s. w.), welches lwic viel?) Jahre alt ist, von Geburt an oder (wie viele?) Jahre nach 
dem Ankäufe in ununterbrochener Wart und Pflege gehabt habe, bestättigt

R. den 9t 1852.
Die Verwaltung der Gemeinde N.

II. Ausstellung gewerblicher Erzeugnisse im weiteren Sinne.
Diese findet vom Sonntag den 5. September Vormittags 1l Ubr jeden Tag bis 

Abends g Ubr, unk zwar an den übrigen Tagen von Früh 8 Uhr an, im Nathhausgcbäudc Statt. 
Kinder haben nur in Begleitung der Eltern Zutritt.

Zur Ausstellung eignen sich solche, von den im Landgerichtsbezirkc bestehenden Gewer­
ben hersiammendc Produkte, welche wegen ihrer Brauchbarkeit und des auf ihre Herstellung ver­
wendeten besonderen Fleißes Anerkennung verdienen, üppige landwirthschaftliche Rohcrzcugniffc, aus­
gezeichnet schöne Sämereien, dann auch ucucrfnndenc Acker- und Garrcn-Geräthschafleii, Werkzeuge 
oder Maschinen. — Die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände sind längstens bis 3l August 
unter der Addrcsse des Comito-Mitglicdcs Herrn Silbcrarbeitcr Georg Schönberger cinzuscndcn.

III. Scheiben- und Dogel-Schiefien.
Es wird c!u ganz freies Scheiben - und- Vogel-Schießen mit regelmäßigen Bürsch- 

stutzen veranstaltet.
Die Bestien sind

a) für das Scheibenschießen
auf dem Haupte t l fl. mit 3 seidenen Fahnen, 4 Stechschüffc . . 2 fl. 12 kr.
„ „ Glücke 11 fl. „ 3 „ „4 „ . . 2 „ I« „

. „ der Ehrcnschcibc 1 „ „1 „ . . — „ — „
Standgcbühr . . — „ 48 „

b) auf den Vogel
letztes Stück 4 fl. mir 1 seidenen FahnN
Ä(m 2 £ : 1 ", : 3 Stechschüsse ä 10 kr. - ft 30 kr.

linke Klane_ _ _ _ _ _ _ l fl. „ 1 „ „ 1__________________________________
(Summa der Bestien 32 fl. mit l l scideucn Fahnen. Summa des Leggeldcs » fl. 42 kr.

Außerdem wird noch Folgendes bestimmt:
V Nur Jnuiändcr dürfen an dem Schießen Theil nehmen.
2) Die Scheiben sind mit 10 Zoll großem und in 4 Kreise getheiltem Schwarz versehen, und 

in einer Entfernung von 120 Schritten ausgestellt. Auf dem Haupte wird nach Zetteln ge­
schossen und auf ^/„ abgezogen. Ein Punktschuß zählt 8 Kreise.

3) Auf den, Haupte kann nur ein Fehlschuß a 44 kr., auf dem Glücke können aber 100 Schüsse 
ä 12 kr. erkauft werden.

4) Es darf nur aus einem Gewehre geschossen werden.
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